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E-Gerake
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Durch these nachtraglich einzubauende elektronische Schaltung
können E-Gerdte, wie z. B. Stereo-A niagen, Fernseher, Antriebsmo-
toren, Kochplatten etc. erst nach Eingabe eines kurzen Codes (drücken
von 4 Tasten nacheinander in der richtigen Reihenfolge) in Betrieb
genommen werden.
Darilber hinaus kann durch einfaches Hinzufügen von weiteren
Resettasten das ,,Knacken" des Codes beliebig erschwert werden, ohne
daft der Code selbst umfangreicher wird.

Aligemeines
Mit der hier vorgesteliten und be-
schriebenen elektronischen Schaltung
können, wie eingangs schon erwähnt,
E-Geräte vor unbefugtem Zugriff
geschutzt werden.
Durch die einfache AnschluBmoglich-
keit von beliebig vielen zusätzlichen
Resettasten und die damit verbundene
Erhohung der Sicherheit vor unbe-
fugtem Benutzen der zu schützenden
Geräte, kann these Schaltung jeweils
den Gegebenheiten und individuellen
Erfordernissen leicht angepa6t wer-
den. Sollen z. B. Geräte nur vor Klein-
kindern geschUtzt werden (bzw. die
Kleinkinder vor den Geräten z. B.
Kochplatten), ist im ailgemeinen die
Grundausfuhrung mit 5 Tasten ausrei-
chend (davon I Resettaste zum Wie-
derausschalten der Geräte - Aus-
gangs- bzw. Grundstellung).
Wird die Schaltung jedoch zum alige-
meinen Schutz vor unbefugtem Benut-
zen eingesetzt, so wird man sicher die
Tastenzahl auf 8 oder mehr erhöhen
und damit auch die Sicherheit.

Zur Schaltung (Bud 1)
Die Schaltung ist so konzipiert (ausge-
legt), daB das Relais Re  erst anzieht,
wenn die Tasten Tal bis Ta4 nachein-
ander in der richtigen Reihenfolge (erst
Tal, dann Ta2, TO und zuletzt Ta4)
gedruckt wurden.
Wie die einzelnen Tasten später beim
fertigen Gerät angeordnet sind (z. B.
TO an der ersten Stelle, Ta5 [Reset] an

Tabelle I

Qvorher Qnachher
R	 (alter	 (neuer

Zustand) Zustand)
1. 0	 L	 X	 L
2. L	 0	 X	 0
3. L	 L	 0	 0
4. L	 L	 L	 L
X besagt, daB es keine Rolle spielt, ob der betreffende
Zustand 0 oder L ist.

Bud 2

der zweiten usw.) spielt dabei selbst-
verständlich keine Rolle, so daB durch
spatere Anderung der Anschlul3bele-
gung der Tasten, der Signalcode auf
einfache Weise geandert werden kann.
Die Gatter NI und N2, N5 und N8, N9
und N12 sowie N13 und N16 stellen
Speicher dar. Die zugehorige Logik ist
in Bud 2 zum besseren Verständnis
separat aufgezeigt.

S
(SET

R
(RESET)
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Die Tabelle I besagt folgendes:
1. 1st der Eingang S = 0 (0 entspricht
ungefahr einer Spannung von 0 Volt),
und R = L (L entspricht ungefahr einer
Spannung von +UB, hier Ca. 12 Volt)
so spielt der Zustand des Ausganges Q,
den dieser hatte, bevor S = 0 und R = L
war, keine Rolle (Qvorher = X), und
der neue Ausgangszustand ist in jedem
Fall Qnachher = L.
2. Befindet sich S auf L und R auf
0, so gilt analog zu Punkt 1, daB
Qnachher = 0 ist.
3. Der eigentiiche Speichervorgang
liegt nun darin, wenn S = L und R = L
sind. In diesem Fall ist nämlich der Zu-
stand, den der Ausgang Q hatte, bevor
S = L und R L wurden, von entschei-
dender Bedeutung. War Q vorhei 0,
SO ist Qnachher ebenfalls = 0.

4. War Qvorher	 L, SO ist Qnachher
auch L.
Schauen wir uns zum besseren Ver-
ständnis zwei Beispiele an, bei denen
die einzeinen Schritte in der Form der
aufgezeigten Zeilen (1 bis 4) zeitlich
nacheinander ablaufen:

Ansicht des Fertiggerates

Beispiel:

1. S = 0, R = L - Q = L
2. S = L, R = L - Q = L
Wir sehen hieran, daB obwohl S semen
Wert von 0 nach L geandert hat, der
Ausgang Q unverändert blieb, also den
Wert gespeichert hat.
Im nächsten Schritt (3.) geht nun R
nach 0 und S bleibt L.

3. S = L, R = 0 -. Q = 0
4. 5 = L, R = L - Q = 0
Wir sehen, daB Q semen Wert entspre-
chend der Tabelle I (zu R = 0 gehort
Q = 0) auf 0 geandert hat. Im 4. Schritt
geht R dann ebenfaiis wieder aufL und
Q bleibt auf 0 (Speicherung des Wer-
tes).
Anzumerken ist noch, daB der Zustand
S = 0 und R = 0 auszuschlieBen ist, da
hierbei zwar keineswegs etwas ,,ka-
puttgeht", jedoch der Speicher in die-
sem Fall nicht eindeutig arbeiten kann.
In der hier vorliegenden Schaitung ist
dieser Zustand ohnehin ausgeschlos-
sen, so daB dem weiter keine Bedeu-
tung beizumessen ist.
Kommen wir nun zur vorgeschalteten
Logik, die im wesentlichen aus den
Gattern N6, N?, Nb, Nil, N 1 und
N15 besteht.
Die Eriauterung der Funktion läBt sich
am besten anhand eines Beispiels in
Form eines kompietten Funktionsab-
iaufes vornehmen.
Wir gehen hierbei davon aus, daB als
erstes die Resettaste (Ta 5) gedruckt
und dadurch die gesamte Schaltung in

ihren Grundzustand versetzt wurde
und somit die Speicherausgange Qi =
0, Q2 = 0, Q3 = 0 und Q4=0 sind. Da
die Ausgange QI, Q2, Q3 und Q4
jeweils den entgegengesetzten Wert
aufweisen (durch Querstrich
gekennzeichnet), befinden sie sich auf
L.
Hieraus ergibt sich, daB die Gatter N7,
Nil und N15 mindestens mit einem
Eingang auf 0 liegen und dadurch,
unabhangig vom Zustand des anderen
Eingangs (siehe auch Logik in Tabelle
II), ihre Ausgange auf L liegen.

Tabelle II
E	 E2	 A

(Eingang 1) (Eingang 2) (Ausgang)

o	 0	 L
o	 L	 L
L	 0	 L
L	 L	 0

Wird nun eine der Tasten Ta 2, Ta 3
oder Ta 4 gedruckt, so kann der Impuls
nicht auf die S-Eingange der Speicher
fortgeschaltet werden, sondern ledig-
lich iffier die Gatter N6, N10 oder N14
zum erneuten Rücksetzen (RI bis R4)
der Speicher dienen.
Nur wenn die Taste Ta I als erste
gedrUckt wird, geht Si auf 0 und
dadurch Q  auf L. LäBt man die Taste
Ta 1 wieder los, geht Sl auf L, Qi
bleibt aber durch den vorstehend be-
schriebenen Speichervorgang auf L
(QT deshalb = 0).
Betatigt man jetzt als nächste nicht die
Taste Ta 2, sondern Ta 3, Ta 4 oder
auch Ta 5, so wird die Schaltung wie-
der in ihren Ausgangszustand zurück-
versetzt, und man muB erneut mit Ta 1
beginnen.
Wird aber die richtige Taste gedrUckt
(in diesem Fall Ta 2 - nach Ta 1), so
wird fiber die Gatter N3 und N7 S2 auf
0 gesetzt und Q2 damit aufL (Q2 bleibt
auf L, auch wenn Ta 2 wieder = L wird
- Speicherung des Wertes).
Als nächste ist die Taste Ta 3 zu
drUcken, damit fiber die Gatter N4 und
Nil S3auf0unddamitQ3aufL(Q3=
0) geschaltet wird.
Betatigt man £alschlicherweise Ta 4
oder Ta 5, so géht die Schaltung wieder
in ihren Ausgangszustand zurück, und
man muB von vorne (mit Ta 1) begin-
nen.
Als letzte Taste ist Ta 4 zu drücken,
damit fiber die Gatter N20 und N 1 S4
auf 0 und Q4 auf L geht (Q4 = 0).
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Ober die drei paraileigeschalteten
Gatter (erhöhter Ausgangsstrom zur
Ansteuerung von Ti) wird dann der
Transistor Ti durchgesteuert, das
Relais Re 1 zieht an, und das betref-
fende E-Gerat kann benutzt werden.

Soilten die zu schaltenden Leistungen
für das auf der Platine befindliche
Relais zu groil sein oder sind mehrere
Kontakte nötig, so kann selbstver-
standiich das Relais Re I zur Ansteue-
rung z. B. eines Schützes dienen.
Wird anstelle von der nächsten, richtig
zu drückenden Taste eine der vorher
bereits richtig betatigten Tasten ge-
druckt, passiert nichts, hingegen bei
Betatigen einer später noch zu drük-
kenden Taste geht die Schaitung
wieder in ihren Ausgangszustand.
Soil das zu schutzende Gerät wieder
ausgeschaitet werden, so ist nur die
Resettaste Ta 5 zu betatigen (oder eine
der zusätziich angebrachten Resetta-
sten - einfache Paraiielschaitung),
wodurch das Reiais Re 1 abfälit.
Der Code kann nun erneut eingegeben
werden.

Das zur Stromversorgung der Schal-
tung benotigte Netzteii besteht aus
dern Trafo Tr 1 mit nachfolgendem
BrUckengleichrichter (135-138) sowie

Stückliste
Elektronische Kindersicherung
fir E-Geräte

Haibleiter
IC! (NI-4) ......... . CD 4011
1C2 (N5-8) ..........CD 4011
1C3 (N9-12) ........ . CD 4011
1C4(N13-16) ....... . CD 4011
105 (N17-20) ....... . CD 4011
106 ..................... 7812
Ti ................. BCS58C
Dl .................. IN 4001
D2-D8 .............. IN4i48

Kondensatoren
Cl .............. 100 uF/25V
C2 .................. lOOnF
C3 .................. lOOnF

Widerstände
R1-R5 .............. lOOkfl
R6 .................... lkfl

Sonstiges
Ta! - Ta5 (Ta8) .. Digitast Mini
Re 1 ..... . Kartenrelais, 1 x urn
Tr 1 ...... . Trafo 12V/2,4 VA
Si 1 .............. 0,05A, flunk
1 Sicherungshalter
20 Lötstifte

dem daran ansch!ieBenden Festspan-
nungsregler 106 mit dem zugehorigen
Ladekondensator Cl und den beiden,
der Schwingneigungsunterdrückung
dienenden, Kondensatoren C2 und C3.

Zum Nachbau
Halt man sich genau an das Layout mit
dem zugehorigen Bestückungsplan,
dürfte der Nachbau kein Problem dar-
stellen. Beim Einsetzen bzw. Einioten
der CMOS IC's ist Vorsicht vor stati-
schen Aufladungen geboten, da aber

die meisten etwas empfindlicheren IC's
intern entsprechende Schutzschaltun-
gen aufweisen, solite man der Sache
auch wiederum nicht zuviel Bedeutung
beimessen.

Wir empfehlen daher: Je teurer der
Schaltkreis, desto gr6f3er die Vorsicht,
denn auszuschlieBen ist eine Zerstö-
rung durch statische Aufladung auch
bei geschutzten IC's nicht.
Wir wünschen unseren Lesern vie!
Erfoig beim Nachbau.
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